
Aufgabe 16.27

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

a) Berechnen Sie die Eigenwerte und Eigenvektoren der Matrix

(
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2 5

)

!

b) Bilden Sie aus den normierten Eigenvektoren eine MatrixV, überzeugen Sie sich von ihrer
Orthogonalität und führen Sie mit ihr die Diagonalisierungaus!

Lösung:
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b) Satz: Für reelle symmetrische Matrizen ist die aus dennormierten EV gebildete MatrixV
orthogonal:VT= V−1, d.h.VTV = E, V−1AV=VTAV ist Diagonalmatrix aus Eigenwerten.
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ist symmetrisch, die Orthogonalität der bei a) zu den beidenverschiedenen Ei-

genwerten angegebenen Eigenvektoren ist offensichtlich:
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Um eine orthogonale Matrix zu bilden, müssen die Eigenvektoren jedoch noch normiert wer-
den (die Norm 1 bekommen). Dazu werden sie durch ihre eigene Länge dividiert, diese ist
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(Beide Vektoren könnten auch mit−1 multipliziert werden.)
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. Die MatrixV ist tatsächlich orthogonal,
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=E und damitVT=V−1.
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